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In Hessen wiesen im Jahr 2021 rund 11 % der
Fließgewässerkörper einen guten )der sehr
guten ök)l)gischen Zustand auf. Die
rechtlichen Anf)rderungen verlangen bis
spätestens 2027, dieses Ziel überall zu
erreichen. Das bedeutet, dass der ök)l)gische
Zustand v)n 89 % der Fließgewässer innerhalb
weniger Jahre verbessert werden muss. In den
letzten Jahren hat es daher vermehrt
Anstrengungen zur Renaturierung v)n
Fließgewässern gegeben. Dabei wurden
Ufer- und Gewässerbereiche naturnäher
umgestaltet. Untersuchungen zur Wieder-
besiedlung mit Wasser)rganismen führten
häufig nach einiger Zeit zu dem Ergebnis, dass
zwar einzelne Arten v)n den Maßnahmen
pr)fitierten, es aber zu keiner Verbesserung
des ök)l)gischen Zustandes insgesamt kam.
Die Erweiterung v)n Kläranlagen mit der 4.
Reinigungsstufe führte hingegen zu
erheblichen Verbesserungen des
Gewässerzustandes.

Neg�tive Auswirkungen von
Mikrosch�dstoffen �us
Klär�nl�gen
Um die Gründe für die unbefriedigenden
Zustände herauszufinden, haben F)rschende
der Abteilung „Aquatische Ök)t)xik)l)gie“ der
Universität Frankfurt am Main an der Nidda,
H)rl)ff und Usa (Wetterau) Wasser- und
Sedimentuntersuchungen durchgeführt. Die
Nidda weist mit einem bis zu 50%-igen Anteil
v)n gereinigtem Abwasser eine h)he st)ffliche
Belastung durch bspw. Medikamenten-
rückstände bei einem durchschnittlichen
Wasserstr)m auf. Um ihren Einfluss auf
Wasser)rganismen zu erkennen, wurden

Bachfl)hkrebse und Wasserschnecken in
Gefäßen in die Gewässer ausgesetzt und ihre
Überlebensraten, das Wachstum und die
F)rtpflanzung überprüft. Gleichzeitig wurden
Wasser- und Sedimentpr)ben v)n den
Untersuchungsstellen auf h)rm)n- und
di)xinähnliche Effekte s)wie erbgut-
verändernde Wirkungen und die Zellgiftigkeit
untersucht. Je mehr herkömmlich gereinigtes
Abwasser aus Kläranlagen eingeleitet wurde,
dest) stärker wurden Wasser)rganismen
belastet.
Die Schließung der Teichkläranlage der
Gemeinde Wallernhausen bewirkte, dass die
T)desrate bei Bachfl)hkrebsen deutlich
zurückging. Während des Betriebs der
Kläranlage speiste sie gereinigtes Abwasser in
den Rambach, das durchschnittlich 52 % des in
diesem Flussabschnitt geführten Wasser-
v)lumens betrug. Die Zusammensetzung der
Lebensgemeinschaft im Gewässer wies nach
kurzer Zeit keine erhebliche Abweichung v)n
der )berhalb der früheren Abwassereinleitung
auf. Damit k)nnte gezeigt werden, dass die
Einleitungen gereinigten Abwassers durch
weiterhin enthaltene Inhaltsst)ffe eine
erhebliche Belastung für Gewässer darstellen.
Ein deutlich negativer Einfluss v)n her-
kömmlich gereinigtem Abwasser lässt sich
deutlich ab einem Anteil v)n 12 % im Nidda-
Einzugsgebiet be)bachten.
Das Abwasser enthält sehr viele Mikr)-
schadst)ffe, z. B. aus Haushalts- und
Industriechemikalien, K)smetik- und
Arzneimittelrückständen, die in der Kläranlage
kaum )der nicht abgebaut werden.
In einer über ganz Hessen angelegten Studie
untersuchten die F)rschenden )ber- und
unterhalb v)n 170 Kläranlagen an 366
Pr)benahmestellen die V)rk)mmen v)n
wirbell)sen Wassertieren. Unterhalb der
Einleitung v)n dreistufig geklärtem Abwasser
waren die Larven v)n Steinfliegen und

Von H�ns-Jo�chimGrommelt



3

Köcherfliegen s)wie v)n Schnecken stark
zurückgegangen )der verschwunden.
Strudelwürmer, Egel und Krebstiere traten
vermehrt auf. Es hatte als) unterhalb der
Kläranlagen ein Austausch v)n empfindlichen
zu unempfindlichen Arten stattgefunden. Der
gute ök)l)gische Zustand kann damit nicht
erreicht werden.

Effekte durch Ren�turierung
Die Zellgiftigkeit war in renaturierten Bereichen
v)n Nidda und H)rl)ff deutlich größer als in
)berhalb gelegenen Flussabschnitten. Dieser
Effekt lässt sich darauf zurückführen, dass
sich durch die Renaturierung die Strömungs-
verhältnisse am Gewässergrund unter-
schiedlich ausbilden. Es liegen stärker
durchströmte Bereiche mit gr)bem Sediment
neben langsam fließenden mit viel Fein-
material. An s)lchem Feinsediment können
sich )rganische Schadst)ffe aus Kläranlagen
anlagern und auf <rganismen im Bachbett
negativ einwirken.

Verbesserung des öko-
logischen Zust�nds durch
die 4. Reinigungsstufe
Die Ausrüstung einer Kläranlage mit einer 4.
Reinigungsstufe hat am B)densee-Zufluss
Schussen unterhalb der Abwassereinleitung
bereits nach 15 M)naten zu deutlichen
Verbesserungen des Gesundheitszustandes
v)n Fl)hkrebsen und der Artenzusammen-
setzung v)n wirbell)sen Tieren am
Gewässergrund geführt. S)lche Wirkungen
sind bereits seit Jahrzehnten bekannt. Mit
Aktivk)hle ausgerüstete Kläranlagen haben in
der Schussen dazu geführt, dass sich keine
Giftigkeit an Embry)nen und Genen, ein

exzellenter Gesundheitszustand v)n Leber und
Kiemen bei Fischen, eine intakte P)pulati)ns-
struktur mit allen Altersklassen und eine
naturnahe Struktur der Lebensgemeinschaften
v)n wirbell)sen Tieren am Gewässergrund
feststellen ließ.

F�zit
Aus diesen Befunden lässt sich die Schluss-
f)lgerung ziehen, dass der rechtlich gef)rderte
gute Gewässerzustand nur erreichbar ist, wenn
zusätzlich zur hydr)m)rph)l)gischen
Renaturierung die Gewässerbelastungen durch
Mikr)schadst)ffe – auch in Feinpartikeln –
deutlich vermindert werden. Dies ist
nachweislich durch die 4. Reinigungsstufe in
Kläranlagen erreichbar. Im Jahr 2025 gab es in
Hessen eine k)mmunale und eine Industrie-
kläranlage mit der 4. Reinigungsstufe. Zum
Zeitpunkt der Publikati)n dieses Hintergrund-
papiers befindet sich die Kläranlage
Bickenbach im Bau der 4. Reinigungsstufe.
Zwei weitere k)mmunale Kläranlagen erhielten
im Februar und März 2025 eine Förderung v)n
der Landesregierung zur Erweiterung der
Kläranlagen mit der 4. Reinigungsstufe.
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